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Methodisch« Ratschläge j
0 Den Kampf um die Erfüllung des Volkswirt- ■ 
schaftsplanes, um weltmarktfähige Erzeugnisse I 
und die Senkung der Kosten. 1
0 Die Entwicklung des sozialistischen Wett
bewerbs und die sozialistische Gemeinschafts- I 
arbeit. 1
0 Die Entwicklung von Bildung und Kultur, die 
Verbesserung der materiellen Lebensbedingun- | 
gen. |
Aus Vorschlägen, Hinweisen und Kritiken der I 
Parteimitglieder und der Werktätigen sind 
Schlußfolgerungen zu ziehen. 1
Es ist zu beachten: Treten Argumente häufig I 
oder vereinzelt auf, wie entwickelt sich die Dis- ■ 
kussion, was für Argumente nehmen zu, welche ■ 
klingen ab, wo zeigen sich falsche Auffassun- 1
gen? I
Zur Erarbeitung eines Informationsberichtes 1
- Ausarbeitung der Berichte unter Leitung des §
stellvertretenden Sekretärs (qualifizierte Lei- ■ 
tungsmitglieder und weitere Genossen hinzu- ■ 
ziehen); I
- Ausarbeitung von Konzeptionen für die Be- | 
richte (Grundlage Beschlüsse der Partei);
- Organisierung der Berichterstattung der Par- |
teigruppen, der Genossen Wirtschaftsfunktio- I 
näre und der Massenorganisationen; I
- Zusammenfassung des vorliegenden Materials ■
zur Vorlage an die Parteileitung; 8
Zur Ausarbeitung eines Informationsberichtes | 
sind die Einzelberichte aus den verschiedensten 
Informationsquellen zu sichten, die jeweiligen | 
Probleme zu analysieren, nach Komplexen zu- | 
sammenzufassen, zu werten und zu verallgemei- I 
nern. |

die in den Mitgliederversammlungen beschlosse
nen Aufgaben in ihrem Bereich zu erfüllen. 
Fest steht auch, daß die Parteileitungen für 
die Anleitung der Parteigruppen verantwort
lich sind. Das ergibt sich auch immer mehr 
aus der Komplexität der staatlichen Aufgaben, 
deren Durchführung auch durch eine einheit
liche Leitung der Parteiarbeit gesichert wird. 
Die Anleitung der Parteigruppen ist offensicht
lich recht unterschiedlich geregelt. In dem einen 
Kreis werden die Parteigruppen nur bei politi
schen Höhepunkten angeleitet, im anderen wer
den sie gar nicht angeleitet, weil ja Genossen 
aus den verschiedenen Parteigruppen zur Par
teileitung gehören.
Der Mitarbeiter der Bezirksleitung schlägt vor, 
daß sich die Kreisleitungen mit der Arbeit der 
Parteigruppen in den Räten der Kreise beschäf
tigen sollten. Ein richtiger, notwendiger Vor
schlag, meinen wir.

Arbeitsgruppen
mit abrechenbaren Aufgaben
Eine rege Diskussion gab es auch um die Lei
tungstätigkeit mit Hilfe von Arbeitsgruppen. 
Verschiedene Genossen berichteten, daß sich 
ihre Parteileitungen bemühen, die Kollektivität 
ihrer Leitungstätigkeit, ja, die Aktivität der 
Parteiorganisation insgesamt zu erhöhen. Sie 
setzen Arbeitsgruppen ein, um möglichst viele 
Genossen in die unmittelbare Durchführung von 
Beschlüssen einzubeziehen. Eine solche Arbeits
gruppe hatte in Weißwasser zum Beispiel den 
Auftrag, sich mit der politisch-ideologischen 
Arbeit der Parteigruppe Finanzen zu befassen. 
Für ihren Einsatz gab es eine von der Partei
leitung beschlossene Konzeption. In dieser 
Arbeitsgruppe sind Genossen aus der Parteilei-

Die gesamte Geschichte der 
deutschen Arbeiterbewegung hat 
bestätigt, daß nur die marxistisch- 
leninistische Kampfpartei, die fest 
auf den Prinzipien des proletari
schen Internationalismus steht, 
fähig ist,;eine wissenschaftlich be
gründete Strategie und Taktik 
auszuarbeiten und in die Praxis 
umzusetzen und eine richtige 
Politik zur Herstellung des Bünd
nisses der Arbeiterklasse mit der 
werktätigen Bauernschaft und den 
anderen Werktätigen auszuarbei
ten.

Die Novemberrevolution 
hat gelehrt,

daß die Arbeiterklasse nur im 
engsten Bündnis mit dem Lande 
des Roten Oktober und mit allen 
um Freiheit und Fortschritt kämp
fenden Völkern siegen kann. In 
der Novemberrevolution kämpfte 
nur die Vorhut der Arbeiterklasse 
für ein festes Bündnis des deut
schen Volkes mit dem Sowjet
land. Die Kommunistische Partei

Deutschlands trat entschlossen für 
die Freundschaft mit der Sowjet
union ein. Sie kämpfte konse
quent gegen den Versailler Ver
trag, gegen die Abhängigkeit von 
den USA und von anderen im
perialistischen Mächten, für die 
Vertiefung der wirtschaftlichen, 
politischen und kulturellen Bezie
hungen zur Sowjetunion. Sie ließ 
sich stets vom Geiste des prole
tarischen Internationalismus lei
ten.
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